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GUERARD DES LAURIERS, MICHEL LOUIS-BER-

TRAND 
Geboren am 25.10.1898 in Suresnes (nahe Pa-
ris). Nach dem Einsatz als Soldat im Ersten 
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Weltkrieg studierte G. in Paris Mathematik; 
eine Promotion an der Sorbonne in diesem 
Fach folgte 1941. 1926 trat er zu Amiens in den 
Dominikanerorden ein; 1931 wurde er zum 
Priester geweiht. Seit 1933 lehrte G. als Profes-
sor für Philosophie an der ordenseigenen 
Hochschule „Le Saulchoir" (Kain/Belgien). Sei-
nen Forschungsschwerpunkt bildete die theo-
logische Epistemologie. In der Folgezeit hielt 
G. zudem Vorlesungen (Mariologie) an der 
Päpstlichen Lateranuniversität zu Rom, die 
ihn noch 1968 mit einer Festschrift ehrte (Di-
vinitas 12, Fase. 3). Schon zu dieser Zeit hatte 
er sich durch seine Veröffentlichungen als kon-
servativer Kritiker führender Reformtheo-
logen (J1Congar, Teilhard de Chardin, J1Rah-
ner) profiliert. Aus Protest gegen Lehre und 
Weisungen des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils beendete G. seine Lehrtätigkeit in Rom 
und verließ 1972 seinen Ordenskonvent, um 
im Priesterseminar von Erzbischof Marcel 
Lefebvre in Ecöne (Schweiz) zu unterrichten. 
Als G. zunehmend deutlicher die These ver-
trat, der Stuhl Petri sei vakant, weil sich Paul 
VI. der Häresie schuldig gemacht habe, kam 
es 1977 zum Zerwürfnis mit Lefebvre. In der 
Folgezeit setzte G. außerhalb von Ecöne seine 
unterrichtende und pastorale Tätigkeit im 
ultra-traditionalistischen Milieu fort und ver-
suchte nun auch publizistisch seine - u. a. mit 
J1Cajetan und Bellarmin argumentierende -
theologische Position zu begründen, wonach 
die reformierte katholische Messliturgie un-
gültig sei und die römischen Bischöfe nach 
dem Konzil nur noch „materialiter", aber 
nicht mehr „formaliter" als Päpste bezeichnet 
werden dürften (vgl. ,,Cahiers des Cassicia-
cum" (1 [1979] 7-99, darum „Cassiciacum-
These"). Mit Berufung darauf, zur Rettung 
der bedrohten Kirche beitragen zu müssen, 
ließ sich G. am 7. Mai 1981 in Toulon von dem 
ebenfalls dem Sedisvakantismus zuneigenden 
emeritierten Erzbischof von Hue (Vietnam), 
Pierre Martin Ngo Dinh Thuc (1897-1985), 
zum Bischof weihen (vgl. Einsicht 12 [1982] 4-
7). Gegen G. und weitere von Thuc geweihte 
Priester und Bischöfe wurde daraufhin 1983 
vom Vatikan die Exkommunikation ausge-

sprochen. G. ist dennoch bei seiner Haltung 
geblieben und hat in den folgenden Jahren bis 
zu seinem Tod selbst drei Bischöfe ordiniert. t 
27.2.1988 in Cosne-sur-Loire. 
Seine zahlreichen Veröffentlichungen weisen 
G., der auch Mitglied der Päpstlichen Akade-
mie des hl. Thomas von Aquin war, als Vertre-
ter eines spekulativ anspruchsvollen Neo-Tho-
mismus aus. Der Verzicht auf historische Ar-
gumentation sowie die Neigung zur Forma-
lisierung des Arguments verleihen seinem Den-
ken allerdings eine deutlich rationalistische 
Prägung. 
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